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Vereinsmeisterschaften 1997
der Damen und Herren

Sonntag 23. November 1997, ab 9 Uhr

Kulturhalle Großenritte

Die Titelträser 96

Herren-Einzel
Herren-Doppel
Seniorenpokal I
Peter-Schaub-Pokal

Wilfried Tonn
F. Bachmann/A. Friedrich
Wilftied Tonn
Norbert Buntenbruch

Gelingt es uns in diesem Jahr, die immer noch dü,rftige Teilnehmerzahl von sechzehn Herren
aus 1996 zu steigem? Zwei Mannschaften im Spielbetrieb weniger scheinen ander Vorzeichen
zu geben. Dafür werden die Damen wieder in das Geschehen eingreifen und vielleicht bringen
wir auch eine Mixed-Konkurrenz zur Ausspielung. Alexander Friedrich und Frank Bachmann
ernten ih.re Erfolge nun in anderen Teams, so daß der Weg fur eine erneute Titelverteidigung
von Wilfried Tonn geebnet scheint. Seine Kameraden aus der 1. Mannschaft werden dies
natürlich ganz anders sehen und bieten uns mit ihrem Ehrgeiz hoffentlich spannende Matches
bis hin zum Finale. Interessant auch die Einzelwertung bei den Damen, denn mit Martina
Schmitt und Andrea Regel greifen zwei "Ehemalige" erstmals wieder nach der Vereinskrone.
Das Tearn der dritten Herrenmannschaft als diesjähriger Ausrichter rechnet mit einer vollen
Hütte und wünscht allen Teilnehmem viel Erfolg. Für eine den Strapazen angemessene
Verpflegung wird wieder beslens gesorgt sein.

Ich bin dabei - am23. November bei den VM in der Kuturhalle

Berichte



Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am 1.09.1997
von: MatthiE Schade

Anwesende:

H. W. Becker, B. Hernpel, N. Buntenbruch, M. Engel,
M. Schade, Y. Fischer, G. Fuchs, P. Fuchs, H. Wagner,
V. Ilansen, Th. Fischer, H. K. Talmon

2. Hallenvergabe

Es wurden keine Zeiten abgegeben. Somit steht
die Langenbergschule an folgenden Terminen zur
Verfügung:

Mo. H 1930 bis 22oo

G 19oo bis 22oo

Di. G 19oo bis 22oo

Do. H lgoo bis 22oo

G 18oo bis 22oo

Fr. G 1900 bis i200

Die Zeiten in der Kulturhalle sind

3. Verschiedenes

Zuwendurq der Kasseler Sparkasse von 500.-D.N'I ist
angekommen. Dafür soll die Anzeige weiter er-
scheinen.

Hessentag Die Bühne neben der Rundsporthalle kann
mit Aktionen belebt werden. Sie bieiet jedoch für
unsere Sparte keine Aktionfläche

S0jdhriges Bestehen im Jahr 2000. Die Vorbereitung
hiefir sollte bis Ende diesen Jahres beginnen.
Hierzu sollte ein Checkliste erstellt werden.

Minimeisterschoften werden zwischen September 1997
und dem 15. Februar 1998 ausgeführt.

I ercinsmeistcrschoften werden di"s.s Jahr statt voD .
der 4. H erren man ns"h afr dur"h dio 3. Herren- 

v
mannschaft durchgeführt.

Anzeigen Jede Mannschaft sollte versuchen eine neue
Anzeige eilzuholen.

Verteilung des TT-Echos Über die Post ist keine Zu-
stellung mehr möglich. Es wird daher nach einer
neuen Ltisung gesucht. Y. Fischer erklärt sich be-
reit, die Zustellung in der Umgebung ihrer Woh-
nung zu übernehmen.

4. Nächste Marlnschaftsführer-Sitzung

findet am 27.10.97 tm 2100 in der Kulturhalle statt

Sitzungsende um 2215 Uhr

Mo.
Do.

oben
oben
unten

1?oo bis 22{ro

1930 bis 22oo

l7oo bis 2930
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Beginn: 2115 Uhr.

Thgesordnungspunkte:

1. Serieuspiele

o Verteilung der Spieletmappen

o Mannschaftsführersitzungen: Der Gesamttermin-
plan ist nach den Sitzungen an M. Schade zurück
zugegeben.

o Regeln: Bei den Wartezeiten bis zum Spielbeginn
soll noch einmal nach den genauen Modalitäten
gefragt werden. Zu den Serienspielen ist immer
ein Ausweis oder ein Ausweisersatz mit zuführen.
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Abfahrt, wahrscheinlich wieder 17.00 Uhr.
Näheres bitte der BN entnehmen.

Ankunft 19.00 Uhr
Preis pro Person 20 DM

Abfahrt, irgendwann am 02.11.1997
Vorkasse muß sein
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ANMELDLING
schriftlich s.u.
Tel. Bunten-
bruch
Erich: 87317
Norbert: 8412t
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1. Damenmannschaft
Bezirksklasse

Pokal 1. Runde
05.09.97 TSG Eschenstruth 1. - GSV 1. 3:{
Bericht: Gabi Fuchs
Mit nicht allzu großff EN"nung und noch nichl
auf die beginnende Serie eingestellt fuhren P.

Szeltner. G. Fuchs und M. Schmitt nach
Eschenstruth. Gabi konnte auch gleich den ersten
Punlt auf die Großenritter Seite bringen. Petra
hingegen müßte im dritten Satz eine Niederlage
einstecken. Auch Martina gelang im ersten Einzel
ein Sieg. im Doppel e;rngen Fuchs/Schmitt
allerdings rechl chancenlos ulter (keine Ahnung
§ieso). Und auch ihr zweites Eiüzel verlor Petra
recht unglücklich - sie ist einfach noch im
Trainingsrückstand. Der Gegner führte also mit 3:2
und brauchte nur noch ein PüLnktchen, um eine
B.unde weiterzukomme[ Gabi brachte überraschend
den Ausgleich- Martina hatte zu diesem Zeitpunkt
den ersten Satz gelonnen und den z$eiten verloren
- Spannung §'ar angesagt. Sie spielte ganz ruhig
"ihren Stiefel" rveiter und ge*arn den dritten Satz
zu 18.

09.09,97 GSV 1. - FT Niederz*ehren 3. 8:6
Bericht: Martina Schmitt
Wenn einer vorher auf dieses Ergebnis getippt
hätte. man hätte ihn fik verrückt erklärt. Auch mir
v-ar FTN noch immer ein Begriff. Die Doppel
konnten noch ausgeglichen geslaltet rl'erdcn.
Gabi/Petra ($Irde nur im Doppel eingesetzt)
gewannen recht sicher, während Andrea.Maflina in
ihrem erslen gemeinsamen Spiel passen mußten.
Danach ging es "ruckruck" und es stand l:4. ehe
Martina den nächsten Punkt holte. Andrea gab
darn ihr aveites Einzel zum Zwischensland \,on 2:5
ab. [m AnscNuß gervannen jedoch Gabi. Ingrid und
Martina hinlereinander und es stand schon 5:5.
Ingrid mußte sich schließlich in ihrem 3. Einzel der
stark aufspiclenden Munsch (gewann alle drei
Einzel sowie im Doppel) gesctrlagen geben. Nun
schien der solieso kaum für möglich gehaltene
Sieg rvieder ia rveite Ferne gerückt zu sein. doch die
restlichen Spiele rurden von Andrea. Gabi und
Martina (kampflos) sicher nach Hausc gebracht.

23.09.97 GSV l. - TSV Ihringshausen J. 8:3
Bericht: Andrea Regel
Die-stnal koonteD wir schon nach den Erlgangsdoppeln mil
2:0 in Führung gehcn. was immer ein sicheres polster lür
den Anfung is1. Petra + Andrea geuannen ihrc Einzel zum
r|0. Gabi erhöhte auf 5:0. Martina mußte sich ihrer Gegne-
rin geschlagen geben und es sland 5:1. rvir holllen troudem
auf cin schnelles Endc. Nach Andrea's Spiel stand cs 6:l_
Petra und Gabi verloren knapp - 6:3. Martina hatle nun ihre
nächste Gcgnerin voll iq (iriff(21:(,2t:? lt!). Währe d
Andrea schon den 8. Punkt gesichert hatte, spielte Gabi
befreit auf und siegte nach verlorenem L Satz in einem
spanneuden Spiel im 3. Satz zum 8:3 Endsta d. Die Flaschc
Sekt. gespendet !'on unserem Fan Edith- geöflirel l.on pe1er.
haflen wir uns also \lirklich verdicnt.

2. Damenmannschaft
l. Kreisklasse
18.09.97 GSV 2. - TSG Sandershausen {. 8:2
Bericht: YYonne Fischer
Wie bekannt spielen wir jetzl \yieder eine Klasse
niedriger. Nach verspäletem Einlreflen des Gegners
(sie hatten die Halle nicht gefunden) ltnger wir ca.

eine 3/.lstuüde später an :ru spielen. Zun
Spieherlauf gibt es fotgendcs zu berichtcn: Beide
Doppel konnteu \ir unscrcm Konto gütsclueiben.
Als nächstes raren Schmidt und Hellmuth
erfolgreich. Karin spielte $ieder in 3 Sätze l7:21,
2l:18 und 16:21. Wicderum holten rir drei Punkte
hintereinander und es fehlte nur noch ein hnkt
zum Sieg. Die letaen beiden Einzel uaten sehl
sparnend und §urden je§'eils in 3 Sätzen
ausgespielt. Eines ging verloren und eines
gervonnen.
Am Sonntag hatte ich dann cinen Arrul von der
Klassenleiterin. Frau Backhaus. Sie berichtete mir.
daß ich falsch aufgestellt hätte. dem Ute Hellmuth
spielt jetzt an 2 und Martha Schmidl an l. Somit
zählt das Spiel als verloren. Das passiert mir nur
einmal- aus Fehlern lernt man.

Karin Hoffmann 2. Damenmännschaft
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1 Herrenmannschaft Rezirks li ea

12.09.97 PSV Phönix Kassel 1. - GSV1. 4:0
Bericht: Uli Höfer
Das Spielergebnis von 0:'l läuschl ein rvenig tiber
die rvahre Leistung hin$cg. Alle Sätze gingen nur
knapp an Phönix- zsei Spiclc l\xfden erst im
dritten Satz verloren. Das gewonnene Spiel von
Wilfried zlihlte nicht mehr. Woran es lag kann man
erahnen. wahrscheinlich waren lvir noch nicht im
Tritt. hatten mangelnde Spielpraxis. der nötige Biß
fehlte. Trainingsrückstand. zu viel Pech ...

13.09.97 GSV 1. - TTC Burghasungen 2. 8:8
Bericht: UIi Höfer
Der Gegner rrar bis auf die Nummer 3 komplett.
Wir mußlcn mit Wilfried Tonn und Jörg Bachmann
unsere Nr. I + 3 ersetzcn. Nach den Eingangs-
doppeln gingen rrir mit 2:l in FüLhrung. lnr
vorderen Paarkreuz konnle m]r Petcr gegen Bredc
punkten, dagegen holte die Mitte. Matthias und
Andre. mit +:0 die ma\imale Ausbcute. Die Ersatz-
spieler Arne Knlg und Jörg Dockendorf schlugcn
sich recht sackcr. Ame holte eincn hrnkt und Jörg
hatte auch gute Chancen Das Schlußdoppel ging
teider recht knapp in drei Sätz:en arl den Gegner.
Ob wir mit dem Unentschiedeir einen Punkt ge-
rvomen oder r crloren haben. md€hle ich nicht ent-
scheiden. Mit dieser AufsteUung können wir. so
glaube ich, zufriedcn sein. Allerdings führten wrr
z*ischendurch mit 6:2 und liellcicht \rar ja auch
mehr drin. Fiir den Saisonauftakt wars atrer ganz

20.09.97 GSV 1. - Tuspo Rcngershausen 1. 9:5
Bericht: Jörg Bachmarn
Mit einer geschlossenen Mannschaftsleistüng
geuannen nir gegen den Nachbarn aus
Rengershausen 9:5. Nach gewonnenen
Eingangsdoppeln ron Uli/Peler und MatthiaVAndre
führten rir 2:1. Im vordercn Paarkreuz konnte Uli
sich gegcn Glake durchsetzen lährend Wilfried
gegen Kranun das Nachsehen hatte. Durch Siege

ron Jörg und Peter übcr Szeltner und Haupt baulen
uir utsere Führung auf 5:2 aus. Nachdcm das

funtcre Paar nit Matthias und Ardre gcgen Rennert
und Herzog leer ausging konnte lorn Wilfried zum
6:+ punkten. Durch jeteils zuei Siege im mittleren
und hinteren Paarkeuz konnter $ir d€n Endsland
ron 9:5 herstellen. rrobei Arrdre's genonnencs
Einzcl nicht mefu zählte.

INIGE HEINZE
Wäsche und l\.4ode

tüo?

Die Adresse für
oufregend srhöne

NorhMünhe.

34225 BAUNATAL . MARKTPLATZ 12

TEL.: 05 61 / 49 30 97

Vlf asoewunaernsieam
meisten an meinen Bildern?" fragt
der junge N4aler bei seiner Ausstel-
lung erwartungsvoll seinen GÖnner.

,,Daß Sie sie tatsächlich verkaufen
können!"

Andre Talmon im Trikot des Monats

Pokal 1. Runde
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cW[r gro;tulieten o;llan @burtstogsklndetn
von a.lerzen o;llp.s

des karrmenÄan
Sutp

08.1 1

09.1 1

18 11

19.11

21 1t
27.11
29.r1

Steffen Krug
Thomas N{axara
Erwin Hartmann
Thomas Fischer 30
Yvonne Fischer
Heinz Schmidt
Matthias von Bose

Thomas Fischer's Schutzengel mußte am 14.08.97 nach dem Training Schwerstarbeit leisten. Der Reihe
nach: I{ans Horn klingelte gegen 22 Utr bei Mengel Sturm und berichtete aufgeregt, daß Thomas an der
Kulturhalle schwer verunglückt ist und mit dem Auto auf dem Dach liegl. Vor Ort bot sich im
Scheinwerferlicht der Feuerwehr ein trauriges Bild. denn Thomas' Golf lag arg zertrümmert auf dem Dach vor
dem Grundstück von Eskuches. Thomas selbst sowie die beteiligte junge Frau mit 3-w<ichigem Kind waren
bereits pff NAW unterwegs Richtung Krankeniaus. Glücklicherweise bewahrheitete sich die Prognose des
protokollierenden Polizisten Mengel gegenübq hiNichtlich der Schwere der Verletz[ngen nicht und Thomas
stand bereits drei Wochen später wieder an der Platte. Die yielen blauen Flecken werden ihn wohl noch ejne
Weile an diesen Abend erinnern. Wir freuen uns. daß Du wieder fit bist.

Während die Fernsehanstälten für Fußball, Temis, Formel I und Boxen Unsummen an die jeweiligen
Anbicter bzw. Vermarkter m zablen bereit sind, leitet das deutsche Tischtennis eine bisher unbekannte
Variante ein: Die TT-Bundesliga ist b€reit, dem Deutschen Sporfernsehen (DSF) eine Surnme von DM
600.000.-- zu zahlen, wenn damit die Live-Übertragung von zwölf Begegnungen der Herren-Eliteliga
zugesichert lvird. Dazu der Kommentar des deutschen TT-Ehrenpräsidenten Gäb, dem sich sicherlich yiele

anscruiessen werden: "Amateurhaft".

Dr, Alexander Friedrich ist umgezogen und ist nun in der Osterholzstr. 8, 34266 Niestetal, Tel. 0561/529362
zu erreichen.

Bitte um Unterstützung bei der Verteilung des TT-Echo: Die Möglichkeit zul Nutzung des Postweges in
Großenritte ist leider nicht mehr gegeben. In der Serie erhalten die Mannschaftsführer die Echos zur
Weitergabe an die Mitspieler und Yvonne Fischer hat sich bereit erklärt, aul dem Linlchen und im
Industriegebiet die Verteilung vorzunehmen, danke Yvonne. Wünschenswert wäre, daß die gesämte
Verteilung sowie der Versand der ca. 15 Ausgaben per Post von einer Hand koordiniert wiüde. Ich wiire für
diese Enflastung sehr dankbar rrnd denke besonders an die rästigen Renlner/Vorruheständler. "Bitte melde

dich" bei Mengel.

Einige Anzeigen laufen aus. Die Paten nehmen bitte Kontal( mit den Firmen auf und geben die hoffentlich
gewtinschten Verlängerungen an HWB und Mengel bekannt. Danke.

lst der Chef nicht da, entscheidet
sein Stellvertreter. lst der auch
nicht da, entscheidet der Besunde
Menschenverstand

7

Weisheit gewährt dem
Herzen Jugendfrische

bis ins
Greisenalter

Firdausi

NAMEN LND NOTIZBN{

(_

Grüße aus dem "meist" sonnigen Tunesien sandten Norbert und Madeleine Buntenbruch an die 3. Herren-

mannschaft und alle L€ser des TT-Echo.



3. Herrenmannschaft 1 Kreisklasse
08.09.97 TSV Oberkaufungen 3. - GSV 3. 7:9
Bericht: Jens Hansen
In unserem ersten Serienspiel der Saison 1997/t998
trafen wir auf unseren "Lieblingsgegner" aus

Oberkaufungen. Da die vcrgangenen Begegnungen
imner sehr länge däuerten. stellten \yir uns wieder
auf cinen langen Abend ein. So rvar es denn auch.
die Spielz-cit betrug 3 Stunden und 15 Minuten.
Nun zum Spielr,erlauf: Nach den Doppeln lagen rvir
mit l;2 im Rückstand. Es folgte nun der erste
Einzelpaarungspack und wir hofften, nach diesen in
Führung zu gehen. Wir gewannen 

^var 
drei Einzel

(Enget. Guth und Hansen). gaben aber auch drei
Einzel ab. Damit lagen rvk inuner noch mit eiüem
Punlt im Rückstand und hof;Ren. mit dern z\yeiten
Einzelpaarungspack endlich in Führulg zu gehen.

Nach einigen Zitteßpielen gelalg uns das auch.
Wir gei\ännen diesmal r'ier EinLel (Buntenbruch-
Guth. Hansen und Weber) und gaben nur zwei
Einzel ab. So gingen rvir m.it 8:7 in Führung und
hatten schon einen Punkt im Sack. Trotzdem
§'ollten wir noch mehr und setzen auf unser bestes
Doppel Engel/Buntenbruch. die auch schon ihr
Eingangsdoppel gewinnen konnten. Sie gaben alles
und gervannen zwei Sätze knapp zu -19. Erstes
Spiel. erster Sieg.

Pokal 1. Runde
23.09.97 TSV Wenigenhasungen 4. - GSV 3. 0:.t
Bericht: Mengel
Nach cinigcm Hin und Her hatten R'ir uns
terminlich geeini$ und beuaten - dem Pokal sei
Dank - in Wenigenhasungen sportliches Neuland.
Die Halte rar allerdings alles andere als neu: Dank
der Herbstsonne hatte sie sich auf wunderbare 30
Grad aufgeheizl. die Beleuchtung entsprach
Hinterhofierhältnissen und der Rutschfalftor lag
annähernd Schmerzgrenze. Unsere Gegner waren
jedoch recht slmphatisch und gingen nach dem 0:9
Punktspielauftakt moti\iert zlrr Sache. Schnetl
mußten sie allerdings zur Kenntnis nehmen. daß die
Eintracht kein schlechtes Trio abgeordnet hatte:
Klaus Guth und Jens Hanscn (\orgezogcncs Spiel)
l€gten ein 2:0 r'or und Klaus ge$ann im Anschiuß
ebenso gegen den "Vorzieher". Mengel beendete
dann sein Match gegen die No. 2 auch sicher. so
daß der Sieg schon in der Tasche war. Bevor Klaus'
zweiter Sieg jedoch in die Werhrng kommen
konnte. mußten im Höchstfall noch zwci Spiele
(Doppel und Mengel's 

^a€ites 
Eiu-el) ausgespielt

rverden. Das is1 schon eine komische Situation: Du
hast gewonnen. mußt aber eYcntuell noch sechs
Sätze spielen. Glücklichenveise langten Engel/Guth
auch im Doppel sicher zu- so daß u.ir rechtzeitig zur
aveiten llalbzeit der Fußballpokalpartie Wolfsburg
gegen Bayem daheim §aren.

I

I ooi t"t 
"in 

Brüderchen bekommen.
,,Willst du nicht mal das neue Baby anse-
hen, das der Storch letae Nacht gebracht
ha(?" fiagt der Vater. Tobi überlegt: ,,Nö,
aber der Storch interessiert mich."

29.09.97 GSv3. - TSG Sandershausen 4. 1:9

Bericht: Mengel
War das schon der Tiefpunkt in Match No. 2?

Schlimmcr geht's fast nimmer. denn von den
beiden Unentschieden dcr lelzlen Saison uaren uir
meilenweit entfemt. Dic dlesjährige Aufstellung der
Sandershäuser laißt allerdings auch eher Plätze an
vorderstcr Tabellenfront zu- rvährend sie im
lcrgangenen Jahr gegen den Abstieg kämpften.
Statt den Oldies Figge und Winter (rvelch Ruhe

ohne ihn in der Halle) tauchlen an l+2 plötzlich
Gerhold und Liebehenz aut die letztjährigen
rorderen Paarkreuzler Paul urd Schard spielen nun
in der Mitte.
MengeVNobu kämpften Schuwirth/Paul im Doppel
2:0 oieder und dies sollte leider das einzig
erfreuliche Highlight des Abends bleiusn. Jens hatte

Paul zu Beginn gut im Grilf, Nobu siegte in einem

bedeutungslosen Match gegen Liebehenz. Mengel
verlor nleimal knapp in 3 Sätzcn gegen Gerhold
und Liebehenz. doch das war's. Klaus. Reinhard
und Matthias Schade hatten schlicht verwachst.
Schaun lir mal, was die englische Woche Mitte
Olcober bringl (vier Spiele in sechs Tagenl).
Wir machten es uns nach dem Match trotzdem
gemü1lich bei ein paar Runden und lr4engels

Gebunstagschoppen ab 0 Uhr.

Augen zu und durch: Trotz Baustreß
eifrig an der Platte: Matthias Schade
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4. Herrenmannschaft 2. I{reisklasse
Ruck Zuck! "So, Platten abbauen"
08.09.97 GSV 4. - KSV Auedamm 2. 2i9
11.09,97 GSV 4. - SVH Kassel 2. 2:9
Bericht: \Yilfried Rudolph
Die alte 5. als neue 4. in der alten Kreisklasse 2
bekam zum Saisonauftakt mit zwei herben
Packungen gezeigt. xo in dieser Serie dcr Hammer
hän91. An der neuen Mannschaftsaufstellung
(Anderung gegenüber der Vorserie: Schade in die 3.
und Schröder neu bei uns, Rudolph und Gottschalk
nach vom, Eskuche urd H. Wagner in die Mitte
bzw. nach hinten) und den Ersatzspielern (unser
MF Gottschalk rveilte näch seinem 60. Geburtslag
im Uriaub; ausgeholfen haben uns je einmal HW
Becker urd Fischer) hat es sicher nicht gelegen.
Anscheinend haben rvir eine Gruppe em,ischt, in
der fasl alle Mannschaften im r,orderen Paarkrerz
stärker besetzt sind und wir nur mit etr\ as Glück
und einer Klasseleistung zu Punlten kommen
können.
Das erste Spiel gegen den Absteiger aus der 1.

Kreisklasse KSV Auedamm 2 (früher TTC Kassel)
begann mit einem Doppeleriolg von
Rudolph./Becker, der aber nicht in die Wertung
kam, da die "unerfahrenen" MF-Vertreter \€rkehrt
aufgeschrieben hatten. Die zrvei gültigen Punlle
kamen dann von Eskuche und Schröder. Im zweilen
Spiel gegen die Harleshäuser punkteten das Doppel
Schröder/Fischer und "Rennfahrer" Fischer im
Einzel. Spielerische Glanz-punkte in beiden
Begegnungen waren zweifelsohne die Spiele von
Eskuche und H. Wagner in der Mitte. Vielleicht
können wir ja in den folgenden Spielen mal
überraschen und dann eine "Wirmer-Ston,,
abliefem. Lct's go!

LUXUS gehort zu jedem Spiel,
bringt uns immer gut ans Ziel.
Gut gewonnen haben wir,
nlrr clurch Hutt LUXUS BIER.

Hütt

Sieht die Auftaktniederlagen noch
nicht so eng: Gerhard Eskuche

10

AAIM) XUS PIß 17s2
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5. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
18.09.97 GSV5. - KSV Auedamm 3. 3:9
Bericht: Thomas Fischer
Diese erste Spiel ging voll in die Hose -in allen Be-
rcichen. (Thomas. was meinst du darnit? Die Reti.)
wir sind 8 Mann in unserer Mannschafl und
spielten mit Siggi. Fischer, Schramm. Becker,
SzellnerDraizi und im Doppel mit Bastian Fuchs.
Dies brachte uns aber kein GIück. denn wir verloren
alle drei Doppel unglücklich im 3. Satz.
Siggi gewann dann gegen Müller recht klar mit 16
und I I und verki.irzte auf l:3. Ich rerlor mein erstes

Einzel gegen den am heutigen Abend unge-
schlagenen Roksandic, im letzten Jahr konnte ich
noch gewinnen. AIcx und Lörve vcrlorcn cbenfalls,
u,obei Alex allerdings gewinnen mu$te. Er hattc
seinen Gegner im 2. Satz r 12L:19 und zu Anfang
des 3. Satzes beim 13:7 voll im Grill Löwe hatl.e
am heutigen Abend keine Einstellung zurx
TT-Sport, er nörgelte ar allem herun. Die Halle
war zu \!arrn, die Serie beginnt zu früh. Lust aufs
Spielen hat eI nichl mehr. er rvill auJhören - diese
Sätze kennt man ja \,on ihm. rvenn's nichl läuff.
Seinen Gegner schlägt er in Normalform glatt.
heute verlor er 15 + 1l zum Sland von 1:6.
Franz gewarin gegen den gleichaltrigen Wilke in
drei sparurenden Sätzen. Dann kam die Jugend
dran. Doch bei Draizi lief es wie bei Alex. Er führte
hoch im 3. Salz m 22.24 zu rerlieren. Pech ge-
habt, Stand 2:7 . Dann mein zweites Einzel mit
eincm Sieg zum 3:7. Weiler holten wir nichts mehr-
so daij der Gegner mit eirem 9:3 nach Hause fuhr.
Fazit: Das Spiel ging an uns vorbei, wir holfen auf
Besserung.

25.09.97 GSV 5, - TSG Sandershausen 5. 9:5
Bericht: Thomas tr'ischer
Gegenüber unserem letzten Spiel lief es heute viel
besser, man merkte uns den Trainingserfolg an. Die
TSG kam mit hohen Erwartungen zu uls, denn sie
hatten gegen Niederkauftngen und KSV Auedamm
jeweils 8:8 gespielt. Nach dem Spiel meinten sie
nur, daß sie sich sicher waren. uns mit einem 9:1
aus der }Ialle zu schießen. Dem war aber nicht so.

Zu uaserem Erstaunen gewarnen wir alle drei
Doppel (Farasch,/Fischer. Schramm,tsecker,
Szeltner/Draizi), normalerweise unsere Schwäche.
Löwe Becker wollte nur Doppel spielen, was uns
stärker werden ließ, als beide Jungen zusammen zu
stellen. Karim spielte auch mit Franz ein sehr gutes
Doppel. Bastian spielte nur Einzel und gewarur
gegen Mietlof einen Krimi im drifiel] Satz 2422.
Hätte er verloren wäre das Spiel 8:8 ausgegangen.
Siggi spielte stark und gewann beide Einzel.
Fischer nur eines. er läuft seiner Trainingsform
hinterher und hoft, daß es besser wird. Die
restlichen Punl(e holten Schramm und Draizi.
Fazit: Stark begonnen bis zum 6:1, dea Gegner
nochmals zum 8:5 herankommen lassen, bevor
Bastian den erlösenden neunten Punll holte.
Schlußdoppel knapp vermieden.

Vereinsmeisterschaften 97
23.tt.1997 9 Uhr

Kulturhalle

Der größte Pechvogel rvar Fraaz- er hätte sein eßtes
Einzel g€winnen müssen. Es war viel Unvermögen,
eine 18:12 Führung im 3. Satz nicht sicher nach
Hause zu fafuen und die Verlängerung 22:20
abgeben zu müssen. Kop[ hoch. Famz, das wird dir
sicher nicht noch einmal passieren. Alex gel'ann
sicher gegen heußner, dcr keine Chance hatte zum
5:2. Rummer geryann gegen r,. Schumann in drei
hart urnkämpften Sälzen 22:20, tl:21. 2l:19.
Klasse Kurt und danke für das tolle Spiel und den
Einsatz. Leider grf.g Eill.zel 2 gegen Wattenbach's
Horn in 3 Sätzen an den Gegner.
Dann kam Ham Horn zum Einsatz und verlor auch
in 3 Sätzen. Es gewann zwar ein Herr Horn. aber
leider der Falsche. Siggi gab sein Spiel ebenfalls ab
zum 6:4. Den letzlen Einzelpunkt an diesem Abend
flir uns holte ich in 3 Sätzen gegen Polzer. Ich blieb
als einzigster ungeschlagen. tas mich doch sehr
\\,underte. Die nächsten \'ier Einzel gingen verloren
und rrir lagen 7:8 hinten. das hatten \\rr uns gan/
anders Yorgestelll. So mußten \rir $'enigstens das
Schlußdoppel gerrinnen. um einen huürt zu retten.
was auch in 3 Satzen gelalg.
Fazit: Bis um 0 Uhr 30 gckämpft. nach einem 7:3
fasl noch \erloren. Schade. ein Sieg §ar eigentlich
drin.
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29.09.97 TSG Wattenbach 2. - GSV 5. 8:8
Bericht: Thomas Fischcr
Zum heutigen Aus§ärtsspiel in Wattenbach
verbuchten wir drei AusfäIle. Pit Hempei. der
überdies die ganze Serie pausieren $ill nach einer
Meinungs,erschiedenheit mit Siggi Fanasch -

schade. da kann man eigenllich dchts machen. Nun
sind *ir nur noch sieben Stammspieler. r,on denel
Karim Fahrstunde und Bastian den Fuß verstaucht
hatte. Es spielten Hans Horn und Kurt Rummer.
danke flir euren tollen Einsatz.
llns allen rvar klar daß \yir Wattenbach nicht
untersckilzen durften. Die Doppel Fansch,ßischer
(2) und Szcltner/Rummer gewannen- nur Schramm/
Hom verloren. Im ersten Einzel ge\yann ich in 3

Sätzen gegen Spindler. Dessen unangenehmes Spiel
kostete mich r,iel Nenen. doch ich blieb cool und
locker. Siggi geu,ann ebenfalls zum -l:l - jetzt
rechnete ich mit einem Sieg.



5. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
18.09.97 GSV5. - KSV Auedamm 3. 3:9
Bericht: Thomas tr'ischer
Dicse erstc Spict ging votl in die Hose -in allen Be-
reichen. (Thomas, was meinsl du ciamit'l Die Red.)
Wir sind 8 Mann in unserer Mannschaft und
spielten mit Siggi. Fischer, Schramm, Becker,
SzellncrDraizi und im Doppel mit Baslian Fuchs.
Dies brachte uns aber kein GIück. denn wir verloren
alte drei Doppel unglücklich im 3. Satz.
Siggi gervann dann gegen Müller recht klar mit 16

und 11 rlnd verkürzte auf 1:3. Ich v€rlor mein erstes
Einzel gegen den am heutigen Abend unge-
schlagenen Roksandic, im letzten Jahr konnte ich
noch gervinnen. Alex und Löwe verloren ebenfalls.
wobei Alex allerdings gewinnen mußte. Er hatte
seinen Gegner im 2. Satz mit 21:19 und zu Anfang
des 3. Satzes beim 13:7 voll im Grift Löir'e hatte
am heutigen Abend keine Einstellung zum
TT-Sport, er nörgelte iur allen herum. Die Halle
war zu warn, die Serie beginnt zu früh, Lust aufs
Spielen hat er nicht mehr. er \!ill au{hören - diese
Sätze kennl man ja von ihm, rveru's nicht läuft.
Seinen Gegner schlägt er in Nomlalfoml glatt,
heute yerlor er 15 + 11 zum Stand votr 1:6.
Franz geuann gegen den gleichaltrigen Wilke in
drei spannenden Sätzen. Dann kam die Jugend
dran. Doch bei Draizi lief es wie bei Alex. Er fiiirte
hoch im 3. Salz, ,Jm 22:24 zu vcrlieren. Pcch ge-
habt, Stand 2:7 . Darß mein z$€ites Einzel mit
einem Sieg zum 3:7. Weiter holten wir nichts mehr.
so daß der Gegner mit einem 9:3 nach Hause fuhr.
Fazit: Das Spiel ging an uns vorbei. rvir hoffen auf
B€sserung.

25.09.97 GSV 5. - TSG Sandershausen 5. 9:5
Bericht: Thomas Fischer
Gegenüber üßerem letzten Spiel lief es heute l-iel
besser, man merkte uns den TTainilgserfolg an. Die
TSG kam mit hohen Erwartungen zu uns, denn sie
hatten gegen Niederkaufungen und KSV Auedamm
jeweils 8:8 gespiett. Nach dem Spiel meinten sie
nur, daß sie sich sicher waren. uns mit einem 9:l
aus der Halle zu schießen. Dem war aber nicht so.

Zu unserem Erstaunen gewannen wir alle drei
Doppel lIanasch,iFischer, Schramm,ßecker.
Szeltner,Draizi), normalerweise unsere Schwäche.
Lij*c Bcckcr wotltc nur Doppel spielen, rvas uns
stärker werden ließ, als beide Jungen zusammen zu
stellen. Karim spielte auch mit Franz ein sehr gutes
Doppel. Bastian spielte nur Eirzel und gewann
gegen Miethof einen Krimi im dtifien Satz 24:22.
HAtte er verloren wäre das Spiel 8:8 ausgegangen.
Siggi spielte stark und gewann beide Einzel.
Fischer nur eines. er läuft seiner Trainingsform
hinterher und hoft. daß es besser wird. Die
rcstlichen Punkte holten Schramm und Draizi.
Fazit: Stark begonnen bis zum 6:1, den Gegner
nochmals zum 8:5 herankommen lasscn. bevor
Bastian den erlösenden neunten Puntt hotte.
Schlußdoppcl knapp vermieden.

29.09.97 TSG Wattenbach 2. - GSV 5. 8:8
Bericht: Thomas Fischer
Zum heutigen Ausuärtsspiel in Wattenbach
rerbuchten rrrr drer Auslälle Pit Hempei. der
überdies die ganze Serie pausieren sill nach einer
Meinungs erschiedenheil mit Siggi Fanasch -

schade. da kann man eigentlich nichts rnachen. Nun
sind wir nur noch sieben Stammspieler. von denell
Karim Fahrstunde und Bästian den Fuß verstaucht
hatte. Es spielten Hans Horn und Kurt Rummer.
danke flir euren tollen Einsatz.
Uns allen rvar klar. daß llir Wattenbach nicht
unterschätzen durften. Die Doppel Fansch./Fischer
(2) und Szeltner/Rummer ge§annen- nur Schramrn/
Horn rerloren. Im ersten Einzel gevann ich in 3

Sätzen geger Spindler. Dessen unangenehmes Spiel
kostete mich r iel Nen en. doch ich blieb cool und
locker. Siggi gel'ann ebenfalls zum -l:l - jetzl
rechnete ich mit einen Sieg.

Vereinsmei sterschaften 97
23.11.1997 9 Uhr

Kulturhalle

Der größte Pechvogel rvar Franz. er hätte sein ersles
Einzel gewinnen müssen. Es Irär \iel Unvermögen,
eine 18:12 Führung im 3. Satz nicht sicher nach
Hause zu fahren und die Verlängerung 22:20
abgeben zu müssen. Kopf hoch. Farnz. das wird dir
sicher nicht noch einmal passierel. Aler gervann
sicher gegen heußner. dcr keine Chance hatte zum
5:2. Rummer gewann gegen r.. Schumam in drei
hafi umkämpften Sätzen 22.20. ll:21. 2l:19.
Klasse Kurl und danke fiir das tolle Spiel und den
Einsatz. Leider ging Einzel 2 gegen Wattenbach's
Horn in 3 Sätzen an den Gegner.
Dann kam Hans Horn z.unr Einsalz und verlor auch
in 3 Sätzen. Es gewann zwar ein Herr Horn. aber
lcider der Falsche. Siggi gab sein Spiel ebenfalls ab
zum 6:-1. Den letzten Einzelpunkt an diesem Abend
fiir uns holte ich in 3 Sälzen gegen Polzcr. lch blieb
als einzigster ungeschlagen. uas mich doch sehr
§underte. Die nächstcn rier Einzel gingen rcrloren
und rrir lagen 7.8 hinten. das hatterr sir uns ganz
anders vorgestellt. So mulJten rlir lenigstens das
Schlußdoppel gewinnen. um einen Punkt zu retten.
was auch in 3 Sätzen gelang.
Fazit: Bis um 0 Uhr 30 gekämpft. nach einem 7:3
fast noch verloren. Schade- ein Sieg u'ar eigentlich
drin.
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1. .Iueead Kreisliea
Die Abgänge im Schüler- und
Jugendbereich vor der Serie 97198
Marc Stölzel
Suthakaratr Mahen
Andreas Bitsilia
Linus Wolf
N4artin Matejic
Eduard Hofinann
Tim Rudolph
Manuel Guth
Saheeb Khan
Kaleem Amad

Basketball
Basketbal
Fußball
Fu0ball
Fußball
Fu§ball
Fußball
Fdball
einer von beiden
zieht ir KilLrze weg

Die Neuzugänge
Oliver Bienkowski + Christian Grebe
Weiterhin sind einige Jugendliche im Trainin&
Auch ein Midchen, Martina Krug ist dabei.

Prognosen: garz schwer einzuschätzen.

Wänscho: Batd wieder mehr Jugendliche in einer
Mamschaft spielen ar sehm.

Hans-Kurt Talmon

Mannschaftsaufstellung zur Serie 97DE

1. Saheeb Khan
3. Rene Siebert lv{F
5. Oliler Bienkowski
7. Frederik Matyssek
9. Sven Schmidt

2. Kaleem Amad
4. Christiaa Szeltner
6. Sascha Kigfer
8. Chdstian ffie

14.W.97 GSV 1. - Turpo Waldeu 1. 5:5
Berichl: Eans-Kurt Tdüotr
Zum Saisonauftakt gings gegen &r Tuspo Waldau.
Mit der Außteuung Khan, Amad, Si€ben ünd
Bienkowski wurde das Spi€l b€stdtten. Zum Ende
gab es ein leistungsgercchtes 5:5 Unentschiedsn.
Nach den Doppeln slaod es l:1. Khan/Amad 2:l
Sieger; Siebert/Bi€nko*ski glatt 0:2. In d€n Einzeln
kamen dann drei Punkte in Folge durch Saleeb
Kban, Kaleem Amad und Rene Siebert zum
zwischenzeitlichen 4:1. Aber Oliver Bienkowski
und Saheb gaben anschließend zwei Zähler wieder
ab, dabei war die Niederlage von Saheeb äußerst
rrnglUcklich. Im 3. Satz verlor er nach zwei
Kantenbällen des Gegners nach einer 20:19
Fübrung noch mit 20'22. Kaleem konnte das
Ergebnis noch einmal auf 5:3 ausbauerq aber in den
abschließenden Einzeln hatten Rene und Oliver
gegen ihre Gegner nichts mehr zu bestellen. Somit
stand das Unentschieden fest.

E§ I.IUFT
iilr rEDEil §cil1Ac

BESSER
§&r bei den sclrrllen
Ball*tchscln an det Plata
dic Otahand hclulten
will, muß stcts um eincn
Schhg betscr sein.
E li€st in IhEr l-land,
äu.h bci Ihr€n G€ldanrc.
lcg.ntr.itcn crbletkh auf.
,6pielcn. B6rcr Sic sich
mit allan moglttxrr und
unmogl'chcn h.runichL.
gcn, l@rü*tr SL b.§.r ru
um. Dann bringm wtr Src
schlagar(€ h€ssff ins Spicl,

a

Tlps gegen Transpiration

Uon der
Stirne heiß
,,lm SchweiRe Deines Ange-
sichts sollst Ou Oein Brot €s-
sen." Der biblische N4oses

dachte an die Fnichte schwe-
rer Aöeit. Über zehn Millionen
Deutsche, die unter übermäßi-
ger Schweißproduktion leiden,
verbinden damit nur eine Hor-
rorvision: lästigen Körperge-
ruch, unangenehme Schwitz-
llecken.
Einige Empfehlungen, wenn
Sie sehr leicht in Schweiß ge-
raten:
Spezielle Anti-Transpirants
helten besser als Deos gegen
Achselnässe.
Vetzichten Sie auf schweißtrei-
bende Getränke wie Alkohol
oder Katfee.
Gleichen Sie Flüssigkeits- und
Salzverlust durch Fruchtsäfte
oder Mineralwass€r aus.
Tragen Sie Kleidung aus Na-
turrasern wie Baumwolle oder
Leinen.
Duschen Sie abwechselnd
kalvwarm und benutzen Sie
dabei alkalifreie S€ifen oder
Gele.
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DAS LETZTE

Tischtennis oder Ping-Pong ?
Ein paar Gedanken um die Zukunft unseres Sports
Tischtennis ist ohne Frage ein
Masscnsport. schaut man sich
die Mitgliederzahlen in den
Vereinen an, so liegt er in
Deutschland derzeit an Platz 7,

Beht es um die Zahl der Mann-
schaften und der aktiv spielen-
den TT'ler. so kann nran nur
schätzcn, daß es noch weiter
oben steht. Kein Wunder. TT
ist ein Sport, dcr von fünf bis
75 (in Einzelfällcn habcn wir
ohrre Zweifel noch ältere Spie-
ler) gespielt werden kann. Aber
was ist mit der Präsenz in den
großen Medien, mit den Zu-
schauerzahlen? In Tageszei-
tungen findet man ohne Frage
die Ergebnisse, und wie der
EMC zeigte, auch recht aus-
lührliche Berichte der Topver-
anstaltungen. Aber selbst diese
finden vor - verglichen mit an-
deren Sportarten dieser Ver-
breitung - relativ leeren Zu-
schaucrrängen statt. Über diese
Ebenc will ich mirabergar kei-
ne Gedanken machen. Mir geht
es mehr um die sogenannte
"Basis". die "unteren" Klassen.
Lockt selbst ein B-Liga-Spiel
im Fußball, selbst cine E-Ju-
gcnd-Begegnung im Handball
noch cinige Zuschauer an (zu-
mindest einige Freunde und El-
tern sind immer dabei) sind
se lbst auf Bezirksebcne im
Tischtennis Zuschauer, die
nicht zu einer der beteiligten
Mannschaften gehören, eher
die Ausnahme. Lieg( dies wirk-
lich nur an "undurchschauba-
ren" Spielweisen, daran, daß
ein TT-Spiel für Zuschauer
einfach nicht attraktiv ist? Daß
"Laicn" dcm Sport nichts abge-
winncn können? Odcr doch
vicllcicht auch ein wenig an der
Einstellung der Spieler zu ih-
rcm Sport selbst?

Es gibt in unserem Sport ei-
gentlich zwei gegensätzliche
Entwicklungen: dic Professio-
nalisierung auf höherer Ebene,
das Abdriften zum Hobby-
Ping-Pong auf unterer Ebene.
Und diese Gabelung dürfte
wohl eher schädlich sein. Wäh-
rend in den Bundesligen fast
nur noch Ausländer - Verzei-
hung, "Spieler aus Ländern, dic
der ETTU und annektierten
Ländern" - zu finden sind,
selbst auf Landes- und teilwei-
se Bezirksebene viele Spieler
nur noch für gutes Geld an die
Tische treten, treibt in Kreis-
klassen und auch noch auf Be-
zirksebene das Chaos sein Un-
wesen. Mal Hand aufs Herz:
Wieviel Regelverstöße finden
denn in einem typischen,
durchschnittlichen Spiel in der
Kreisklasse statt, ohne daß über
diese auch nur ein Wort verlo-
ren wird? WSO 1.5.3: "Es muß
in sportgerechter Kleidung
([...]) eespielt werden. Zu
Mannschaftswettkämpfen ist
in einheitlicher Sportkleidung
anzutreten und zu spielen.
[...]";WSO 5.1 l: "Die Spielbe.
rechtigungsliste [... und Melde-
bogen ...1 sind grundsätzlich
vor Spielbeginn durch die
Mannschaftstührer zu prilfen.
Bei fehlender Spielberechti-
gungsliste oder fehlender
Mannschaftsaufstellung ist ein
cntsprechende Vermerk auf
dem Spielbericht anzubringen.
[...]"; WSO 5.12: "Spielverle-
gungen (Rückverlegungen)
sind grundsätzlich nicht mög-
lich t...1 [ei[zige Ausnahme:
Abstellung Spieler an DTTB,
SWTTV, HTIV oder Ausfall
von Spielcrn wegcn Funk{io-
närsaufgaben in diesen Ver-
bändenl". Das sind mal drei
Beispiele. Wie viele Spiele fin-

den ratsächlich in sportgerech-
tcr, einheitlicher Mannschafts.
kleidung statt, wie viele Spiele
werden wegen "Nichtigkeiten"
verlegt, wie oft wird tatsäch-
lich die Spielberechtigung ge-
prüft (der Klassenleiter kann
dies bei Uberprüfung des Mel-
debogens dch!)? Hinzu kom-
men die "Dinge im Spiel"
(§tichwort: "Aufschläge"). So
lange wir Spieler in unteren
(und auch höheren) Klassen
unsere eigenen Regeln, unse-
ren eigenen Sport nicht ernst
nehmen, können wir nicht er-
warten, daß andere (Medien, .
Zuschauer) dies tun. Hier muß
begonnen werden. Die Rege-
lungen in den Ordnungen des
HTTV sind genauso bindend
wie die Tatsache, daß ein Ball,
der über den Tisch oder ins
Netz gcschlagen wird, einen
Punkt fürden Gegner zur Folge
hat. Aber: wie oft heißt es: "der
spielt noch nicht so lange und
kann die Angaben nicht so gut"
- "wirspielen doch nur in der 3.
(oder 2. oder l.) Kreisklasse ...

da muß man das nicht so eng
sehen" ... muß man doch!
Tischtennis als Mannschafts-
sport ist und bleibt Leistungs-
sport. (Analogie aus dern Fuß.
ball: Abseits ist Abseits, auch
in der untersten Klasse). Meine
Ansicht dazu ist, wer damit
nicht cinverstanden ist, soll
sonnta8s Nachmittags auf denr
Balkon den Ping-Pong-Schlä-
ger schwingen oder sich im
Vereinstraining oder Freund-
schaftsspielen mit anderen
messen. Aber es geht nicht nur
um die Regelverstöße. Wie
sieht es denn mit der Trainigs-
moral aus, oder vor allcnr, wie
wichtig ist einem die Teilnah-
me an den Punktspielen? Ist der
43. Geburtstag der §chwieger-

mutter des Freundes der Nrch-
barin ein Cruntl. nicht zuur
Spiel anzutreten. gleich die Er-
satzspieler auf dcn Plan zu ru-
fen l Bestinrmt auch hier: Nein I

Auf Verbandselrcne u'errlcn
erste Stimmen laut. den Spicl.
betlieb untcrhalb dcr Krcisligr
aus denl Verbrnd uszuk()p-
peln, die Mannschaltcn tloll
"lnnchcn 2u ltssen. wlrs sic
wollen" - aul' eigenc Vt'rlni-
wortung, Rechnung. Organisa-
tion. Versländlich. wcnn tliln
sich ansieht. was teilweise rrrr-
geht. Als Schlußworr bleibt nrir
die Wiederholung der Thcsr::
so lange wir TT'ler uns selbst.
unsere Regeln. unsercn Sl)o[
nicht ernsl nehnlen urrd \'cInei-
nen. werden wir kein lntcrcssc
von Außenstehender er\!lltcn
können. Es licgt nicht dar n.

daß kein Laie von der Tribiine
aus die Rotation von "Rrrssis"
Angabe erahnt. un<l Waldncr
tlarauf hin lür schlechr hlill.
weil er den Return ins Netz
setzl. wir §elbst mü§scn ults§-
ren Sport wieder als Sp(n1 utld
nichtals Hobby sehcn. egirls ic
gut oder schlecht wir spiclcn.
Ein Weg aus der zuge.tcbcncr-
maßen vell'lhlencn Vclhll-
tensweise derzeil könntc dcr
sein, den anderc Velblirrde r'in-
schlagen: unangekündigte
Spielbeobach(er Stichpr.obcn
bei angesetzten Spielc'n in dcr
Kreisklasse nrachen zu Iasscn.
Die Finanzierung:' Es hat sich
gezeigt. da8 diese sich selbsr
finanzieren. dulch die Strilltr.
die darauthin ausgesprochcl
werden. Aber vor irllenr nrull
der Wille in den Vereinen. dcu
Mannschalien. bci rlcn ciuzcl-
nen Spielel n wieder rrr, ntlen
sein.

Marro Frrtrdrrrltrqr'r

fscHrGlnus
Der Hit - fiüch füfl


